
r

ertigen
155

Kummer 250e

die Saale Zeftung
unſeres Boten
und 40 Golepfenstg Zuſtellgebähr

e

Keues in Kürze
r und Radiotelegramme
er Staatsgerichtshof in Leipzig hat gegen

46 Angeſchuldigte das Verfahren eingeſtellt Unter
dieſen 46 befinden ſich auch die aus dem Erzberger
Rathenau Prozeß bekannten Günther Tileſſen
und Techow ſowie die im Scheidemann Prozeß
genannten Huſter und Fſſchläger

Der Tod des Genetals Freiherrn v Freytag
Loringhoven gibt der Times Anlaß zu einem
ehrenden Nachruf für den Verſtorbenen Man
ſieht daß die Engländer durchaus nicht ſo fanatiſch

gegen alle deutſchen Militariſten und deutſchen
ationalen hetzen wie unſre deutſche Links

preſſe

Auf dem Deutſchen Tag in Plauen iſt die
Aufforderung an Ludendorff ergangen ſich aus
dem politiſchen Trubel zurückzuziehen und nicht
mehr für den Reichstag zu kandidieren da ſeine

Perſönlichkeit nicht einer beſtimmten Partei ſon
dern dem ganzen Volke gehört Demgegenüber
erfahren wir jedoch daß von den Nationalſozia
liſten Ludendorff erneut als Kandidat aufgeſtellt
wird und zwar mit an erſter Stelle ſo daß ſelbſt

wenn die Nationalſozialiſten bei den Wahlen
Einbußen erleiden ſollten die Wiederwahl Luden
dorffs geſichert erſcheint

Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete
Prof Dr Hoetzſch hat ſeine langjährige Mitarbeit

bei der Kreuzzeitung niedergelegt
4

Die lettiſche Eiſenbahnverwaltun hat an die
Eiſenbahndirektion in Eſtland und Litauen ſowie
an die deutſche Eiſenbahndirektion in Königsberg
Einladungen zu einer Ei enbahnkonferenz geſandt
die am 3 November in Riga beginnen hell Sie
wird ſich mit der Frage direkter Expreßverbindun
gen zwiſchen Paris Riga und Reval beſchäftigen
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Der neue Generakagent für die deutſchen Re
n r Jean Gilbert erklärte lautNeldung des Petit Pariſien daß er in Paris

ein Büro einrichten und ſich vorwiegend dort auf
halten werde Der Mann fängt gut an Aber
kann man von einem Mann mit franzöſiſchem
Namen und franzöſiſcher Abſtammung anderes
erwarten Wir haben ſeinerzeit ausdrücklich ge
warnt daß es Amerikaner gibt die nur ſtaats
rechtlich Amerikaner aber dem Blut und Herzen

nach Franzoſen ſind

Das Ergebnis der Storthingswahlen in Nor
wegen iſt folgendes Rechtsparteien und reiſinn
en 46 Bauernpartei 18 Linke 23 Radikale

Volkspartei 2 Sozialdemokraten 8 Arbeiterpartei
18 Kommuniſten 6 Sitze Es iſt ſomit eine ge
ringe Verſchiebung nach rechts eingetreten Die
Kommuniſten haben vier Fünftel ihrer Sitze ver
loren

Eine Reihe amerikaniſcher Eiſenbahnſachver
ſtändiger ſind auf ihrer Studienreiſe durch Europa

in Antwerpen eingetroffen und haben Brüſſel be
ſucht Sie trafen geſtern mit einem Sonderzug
in Paris ein und werden heute von der Regierung
empfangen werden
e

Geſellſ

im Beiſein von welcher 31 Kom
u

e

Die Abſicht der Good Year Zeppelin Company
in Akron in Ohio einen Zeppelin mit einem
Rauminhalt von 5 Millionen Kubikfuß zu bauen
iſt nunmehr offiziell angekündigt worden Die

Pläne werden ſofort nach Ankunft des Konſtruk
teurs der deutſchen Zeppelinwerke Dr Karl Arn
ſtein begonnen werden Kapitän Ernſt Lehmann
der Vizepräſident der amerikaniſchen Zeppelinhaft wird ſich an der Konſtruktion be

e

teiligen

Am 4 November wird der König von Jtalien

feldmandeur des Flugweſens iſt auf dem
eberbei Rom eine große Fliegerparade abhalten

1300 Flugzeuge zum größten Teil neueſter Kon
ſtruktion werden an de Parade teilnehmen

Außerhalb Bolognas ſchoſſen in der Nacht vom
Sonntag auf Montag r Kommuniſten aus

dem Hinterhalt auf einen un Faſchiſten Ein
danhpee wurde getötet acht Kommuniſten ver
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Eine türkiſche Militärkommiſſion beſtehend aus
fünf höheren türkiſchen Offizieren unter Leitung

von Nadi Paſcha iſt in Rom eingetroffen um die

Nhaftet

militäriſchen Einrichtungen Italiens zu ſtudieren

Die tkürkiſche Botſchaft in London teilt mit
1ß alle von der Regierung von Jrak verbliebenen
etroleumkonzeſſionen von der türkiſchen Regie
ung nicht anerkannt werden würden Die Tür
en haben ihre Souveränitätsrechte über das Ge

biet von Moſſul nicht aufgegeben

Der Völkerbundsrat wird am 27 Oktober zur
eratung der Moſſulfrage in Brüſſel zuſammen
ten räſident der Tagung iſt der Belgierne rankreich wird durch Briand Schwe
durch ranting die Tſchechoſlowakei durch Drneſch Uruguay Juth Guani Jtalien durch den
ſchafter in Brüſſel Orſini vertreten ſein da

alandra verhindert iſt

erſcheint en ſedem Weochentag na hmletags der monatliche Bezugepreis durch
Huegabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golömark durch le Poſt 85 Solèmart

Schluß der Rnzeigen Annahme
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Zehn Uhr voemittags
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Auf der Tagesordnung der Landtagsſitzung
vom Mittwoch ſtand folgender von allen Parteien
geſtellter Antrag

Nachdem das Staatsminiſterium im Ein
vernehmen mit dem Aelteſtenrat als Tag der
Neuwahl des Preußiſchen Landtags den 7 De
zember 1924 beſtimmt hat löſt ſich der Landtag

am 6 Dezember d J auf
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen

unter Ablehnung kommuniſtiſcher Anträge betr
Haftentlaſſung aller Wahlkandidaten und Auf
hebung des Belagerungszuſtandes Vizepräſident
Dr v Kries ſtellte feſt daß mehr als zwei Drittel
der Auflöſung zugeſtimmt haben der Antrag alſo
mit der geſetzlich erforderlichen Mehrheit ange
nommen ſei Zum Haushalt für den Landtag
kritiſiert Abg Frau Wolfſtein Komm das Ver
halten des Präſidenten Leinert der im rüſtigen
Alter von 50 Jahren die Erwerbsloſenunter
ſtützung von jährlich 28 000 M verlange Leinert

Blättchen ſo wird vom kommuniſtiſchen
Hlaffenkampf das hieſige ſozialdemokratiſche
Volksblatt genannt Wenn ſich die roten Brü

der in die Haare geraten was unter Brüdern
häufig vorkommt dann nennen ſie ſich gegen
ſeitig Goſſenkampf und Goſſenblättchen

Jm Blättchen vom 21 Oktober ſteht ein
Leitartikel Die SPD ruft zum Kampf und
Sieg in dem die Siegesgewißheit ſo ſtark und
oft betont wird daß man ganz genau merkt
wenn es nur einmal geſchehen wäre würde
keiner an die Siegesgewißheit glauben Ob frei
lich der Mut größer wird wenn man ſich immer
wieder betont ich habe Mut ich habe ja ſo
furchtbar viel Mut

Jm übrigen ſtehen köſtliche Dinge in dem
Artikel

So zum Beiſpiel von den Kommuniſten uſw
Rote Fahne und Provinzblätter der

KPD werden wie ſtets das Banner der Welt
revolution von Honolulu bis zu den Fidſchi
Jnſeln entrollen Sie werden ihre ganze
Kraft in trauter Gemeinſchaft mit den Faſ

ziſten gegen die Sozialdemokratiſche Partei ent
falten Sie werden jedoch trotz ihrer ihnen von
Lenin zur Pflicht gemachten Lügenhaftigkeit
nicht erreichen daß ihnen größere Maſſen auf
dem Wege des gemeinen Verbrechens und der
politiſchen Verworfenheit Folge leiſten Die
Abrechnung er deutſchen Arbeiterſchaft mit den Jnflations
gewinnlern der KPD wird furchtbar aber für die Geſundung der
deutſchen Arbeiterbewegung von
ausſchlaggebendem Nutzen ſein

Jch finde dieſe Geſchichte von der Weltrevo
lution von Honolulu bis zu den Fidſchi Jnſeln
im Munde eines Vertreters der Marriſtiſchen
Weltrevolutionstheorie der Jnternationalität
des Proletariats uſw geradezu reizend Weniger
reizend werden ſie wohl die gläubigen Leſer des
Blättchens finden Denn wenn es mit der

Jnternationalität nichts iſt dann dann ja
dann war ja die ganze Propaganda vor dem
Waffenſtillſtand und vor Verſailles dann iſt ja
die ganze Friedens und Verſöhnungspropaganda
von heute ja dann dann dann ſind
die armen ſozialdemokratiſchen Wähler ja von
vorn bis hinten ganz einfach betrogen worden

Ueber die weiteren Ausdrücke Lügenhaftig
keit und IJnflationsgewinnler ſchweige ich
Jch würde ſonſt wirklich rot werden Und
Jrot zu werden das kann man von mir wirklich
nicht verlangen

Von der eigenartigen Redlichkeit oder Unred
lichkeit der Sozialdemokraten legen auch die fol

de Sätze des Blättchen leitartikels Zeug
nis ab

Sie die Deutſchnationale Volkspartei iſt
mit dem Verſailler Schandvertrag einver
ſtanden ſie hat das Londoner kommen
akzeptiert ſie ſteht nicht nur auf dem Boden der
Republik ſondern will auch ihre ſchwarzweiß
rote Fahne zum alten Eiſen werfen und die
chwarzrotgoldene annehmen Sie iſt zu jedem
errat an ihrem Programm é3 jedem Verrat

an der Geſinnung ihrer Mitglieder bereit
Das iſt doch wirklich famos der ganze Sinn

des Kampfes der Sozialdemokraten gegen die
Deutſchnationalen war daß die Deutſchnationalen
in unerhörteſter auf kein Volksintereſſe rückſicht
nehmender Halsſtarrigkeit an der Monarchie anSchwarzWeißRKot an ihrem außenvolitiſchen
Programm feſtgehalten und damit das ganze
Volk an den Abgrund gebracht hätten Dann
richtete der Reichskanzler Marx vor der Abſtim

Halle Freitag den 24 Oktober 1924
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hebung Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes
und Einleitung eines Diſziplinarverfahrens Gro
ßer Lärm im Hauſe Der Haushalt des Land
tags wurde genehmigt ebenſo der Haushalt des
Staatsrats Zum Haushalt für das Staatsmini
ſterium und den Miniſterpräſidenten hat die
deutſchnationale Fraktion ein

Mißtrauensvotum gegen den Miniſterpräſiden
ten Braun den Miniſter des Jnnern Severing
den Handelsminiſter Siering und den Landwirt
ſchaftsminiſter Dr Wendorff eingebracht

Der Haushalt wurde angenommen über das Miß
trauensvotum wird am Donnerstag abgeſtimmt
werden Angenommen wurden ferner der Haus
halt des Finanzminiſteriums der Haushalt des
Miniſteriums für Wiſſenſchaft Kunſt und Volks
bildung der Haushalt der Allgemeinen Finanz
verwaltung und das Haushaltsgeſetz

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Der heſſiſche Landtag hat in ſeiner geſtrigen
habe ihr verfaſſungswidrig die Eiſenbahnfrei Sitzung beſchloſſen die Neuwahlen zum heſſiſchen
fahrtskarte entzogen Gelächter Die Kom Landtag auf den Tag der Reichstagswahlen zu
muniſten verlangten ſeine ſofortige Amtsent legen

OC ne

Aus dem Blättchen
mung über London und vor Auflöſung des Reichs
tages in ſeinen Richtlinien einen Appell an die
Deutſchnationalen die übrigen Parteien das
ganze Volk in ſchwerſter Stunde nicht im Stich
zu laſſen ſondern miteinzutreten in die große
Front der Volksgemeinſchaft Und die Deutſch
nationalen brachten ihrem Volk und Vaterland
trotz ſtarker Gegenſtrömungen in der eigenen
Partei und im eigenen Herzen das ſchwere
Opfer die Verwirklichung ihrer Ziele auf die
Zukunft zu verſchieben Sie taten alſo das was
die Sozialdemokratie verlangen zu können glaubte
und verlangte und nun ſoll es ein Verrat ge
weſen ſein

Allerdings beſtätigt ſich in demſelben Leit
artikel das gute alte Wort Wer andern eine
Grube gräbt fällt ſelbſt hinein Denn es heißt
weiter und ſogar in Fettdruck

Hätten die Deutſchnationalen auch nur ein
Stück nationalen Gewiſſens ſo hätten ſie die
Intereſſen der Nation nicht gegen den erſehnten
Judaslohn einiger Miniſtervortefeuilles ver
kaufen können

Jſt es möglich trügt mein Auge nicht ein
die Jntereſſen der Nation verkaufen war es
das Londoner Abkommen anzunehmen Blätt
chen Blättchen was haſt du mir damit ver
raten daß die ganze Politik deiner Partei
die am meiſten am drohendſten ſogar Volks
entſcheid wurde verlangt auf Annahme des
Londoner Abkommens drängte ein die Jnter
eſſen der Nation verkaufen war

Jch habe das dir und deinen Hintermännern
an dieſer Stelle ja immer und immer wieder ge
ſagt deine Londoner Politik war ein Verrat
an der deutſchen Arbeiterſchaft ein Verkauf an
das internationale Kapital an Mr Morgan und
ſeine Genoſſen von der goldenen Jnternationale
Aber daß du das jetzt ſelbſt eingeſtehen würdeſt
oder daß dir das jetzt aus Verſehen aus dem
Gehege der Zähne herausrutſchen würde Blätt
chen Blättchen das hätte ich nicht erwartet

Aber nun haſt du mir ſelbſt beſtätigt daß
ich recht habe daß es ein Verrat war und ich
und alle Leſer werden ſich das merken Da nützt
es dir nun auch nichts mehr daß du in einem
anderen Artikel der gleichen Nummer in allen
Tonarten gegen die Ausbeuter gegen den Be
ſitz hetzt die anerkennenswerten Demokraten
szärtlich ſtreichelſt und dich ernſthaft national
a wegt e len i es v t ſelber 47
m en Jntereſſen unſeres Volkes jahrelanSchindluder ieß tat ö

Du ſelbſt Blättchen und deine Hinter
männer Und das Volk das ihr um den er
ſehnten Judaslohn einiger nein ſo billig macht
ihr s nicht vieler Möniſterſeſſel verkauft habt
wird euch dafür Wahlzettel als Quittungen vor
legen daß ihr blaß werdet

Aber ich rate dir im guten Blättchen rede
nicht mehr von Intereſſen der Ration Solange
Jhr Führer und Wortführer der Sozialdemokratie
nicht mit der Jnternationale brecht und euch
nicht nur vereinzelt ſondern offiztell zu unſerem
deutſchen Volk zur großen deutſchen Nation be
kennt ſolange habt ihr nicht das Recht auch nur
das Wort national zu gebrauchen und natio
nalen Männern wie den Deutſchnationalen Ab
geordneten Vorwürfe zu machen wenn ſie ihrem
und unſer aller deutſchen Volk zuliebe und durch
eure volksbetrügeriſche Politik und das durch
euch geſchaffene trügeriſche parlamentariſche
Syſtem gezwungen das größte Opfer bringen das
ein Mann bringen kann das Opfer das ihr nie
gebracht habt und nie begreifen werdet Selbſt
verleugnung zum Wohle des Ganzen E
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Eine engliſche Wahlrede
die für unſer deutſches Volk genau ſo wie

für das engliſche gilt
Wir haben dieſe Wahlen nicht geſucht und

dieſer moderne Simſon von Miniſterpräſidenten
Macdonald lies Ebert der ſich entſchloſſen

hat die Säulen des Heiligtums niederzureißen
und wie Simſon ſeine Feinde unter den Trüm
mern zu begraben wird ſeine Freunde und ſich
ſelbſt zerſchmettern

Was uns Engländern das Leben ſo unbehag
lich gemacht hat iſt die Furcht oder richtiger die
Gewißheit daß bei jeder Kriſis die Politik der
Arbeiterregierung durch niemand anders be
ſtimmt wird als durch die radikalen Kreiſe die
im entſcheidenden Moment hervortreten und den
Ausſchlag geben

Solange die Arbeiterpartei ſich in den Augen
dieſes Landes nicht von den extremen Elementen
reinigen kann wie die Mehrheit der ihr zuge
hörigen Wähler es im tiefſten Herzen wünſcht
ſolange kann ſie niemals eine wahrhaft nationale
und geſetzmäßige Partei ſein ſolange darf ſie keine
Rolle ſpielen

Jm vergangenen Jahr verſprach die Arbeiter
partei alles Erdenkliche Jhre Politik war auf
gebaut auf Empfindungen und Phantaſien Aber
auf Empfindungen kann man keine Politik auf
bauen Das iſt der tiefſte Grund ihrer Miß
erfolge

Wenn der jetzige Premierminiſter Macdnald
lies Ebert die Majorität erhält dann iſt es
vorbei für uns auf lange Zeit mit jeglicher
Reorganiſation und Geſundung

Man hat uns geſagt daß die allgemeine
Forderung dieſer Zeit diesmal nicht die Be
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit ſei das ſagte
man uns vor einem Jahr ſondern die Ver
ſtaatlichung der Privatunternehmungen

Wir wiſſen aus uralter Erfahrung daß was
immer über Sozialiſierung geſagt werden mag
Privateigentum und Privatunternehmerſchaft bei
freiem Spiel der Kräfte produktive Wirtſchaft
und billige Lebenshaltung bedeuten Jch be
daure die Neigung gewiſſer politiſch unerfahrener
Volkskreiſe ſolche Objekte wie die allgemeine
Elektrizitätsverſorgung des Landes und die
großen Jnduſtrien wie Kohle und Eiſen
durch den Staat ausbeuten zu wollen Jch habe
mir ein Komitee praktiſch erfahrener Männer ge
bildet die keine Politiker find damit ſie mir jhre
Anſichten über die Verſtaatlichung mitteilen Das
Ergebnis iſt daß ſie ein grauſamer Betrug am
Volke dieſes Landes wäre

Die Erfolgloſigkeit der Arbeiterregierung
gegenüber dem Problem der Arbeitsloſigkeit iſt
das erſchütterndſte und ſichtbarſte Beiſpiel ihrer
Unfähigkeit Nichts haben ſie getan um zu
beſſern alles um die Not zu vergrößern Es iſt
eine große Gefahr für unſer ganzes Volk wenn
wir einen Teil davon an den Glauben gewöhnen
daß das Nichtstun ein unveräußerliches Men
ſchenrecht ſei

Je mehr der extreme Flügel der Arbeiter
partei ſeine Neigung zeigt Privatunternehmungen
zu verſtagtlichen deſto mehr wird das Kapital
der Jnduſtrie fernbleiben bis es wieder ſichere
und reelle Möglichkeiten der Anlage in dieſer
Jnduſtrie findet

Jn der Schulfrage iſt das Wichtigſte geſund
denkende Kinder heranzuziehen Das Kind muß
Kenntniſſe und Schulung haben damit es ſeinen
Weg im Leben findet Die jetzige Art von Schul
plänen führen auf kürzeſtem Wege zum Rutn
wismus

Das britiſche Weltreich kann nicht blühen und
gedeihen es ſei denn daß das Herz dieſes Reiches
geſund ſei Und um dieſes Herz unſere britiſchen
a zu bewahren treten wir jetzt ein in den

ampf
Wir haben nur dieſes eine Ziel ein ſtarkes

glückliches und einiges Großbritannien zu ſchaffen
welches weiß und glaubt daß es in ſeiner eige
nen Kraft und Macht die einzige und beſte Ge
währ dafür hat daß wir den Frieden und das
Glück in die ganze Welt tragen können
Aus einer Wahlrede Baldwins laut Times

vom 20 Oktober

Die Fnerkennung Sowjſjetrußlanös
durch Frankreich

Die franzöſiſche Regierung hat ein Tele
gramm an die Regierung in Moskan gerichtet
in dem die de jure Anerkennung der Sowjet
republik zum Ausdruck gebracht wird

Das Telegramm betont jedoch daß von
einem Aufgeben der Rechte der franzöſiſchen
Staatsbürger keine Rede ſein könne ſoweit das
beſchlagnahmte Eigentum oder die dadurch ent
ſtandenen Verluſte in Betracht kämen Die
alten Verträge werden beſtätigt ihre Durch
führung jedoch zeitweilig ausgeſetzt

Bevollmächtigte der ruſſiſchen Regierung
werden gebeten nach Paris zu kommen um
über die Reviſion der Verträge zu verhandeln

t

Monſignore Ceretti der päpſtliche Nuntius in
Paris wurde von Herriot emp angen Man mißt
der Unterredung eine gewiſſe Bedeutung bei da
Ceretti erſt vor ganz kurzer Zeit aus Rom urück
ekehrt iſt Bekanntlich droht in FrankKulturtampf gegen die tatholtiche Kacgtreich ein



Dortmund geräumt
Geſtern iſt die Stadt Dortmund von den Fran

zoſen geräumt worden Um 7 Uhr rückte die
Artillerie auf dem Wege nach Dorſtfeld ab Das
67 Jnfanterieregiment marſchierte um 88 Uhr
zum Hauptbahnhof wo es in bereitſtehenden Zü
gen nach Düſſeldorf verladen wurde

Dortmund iſt alſo vollſtändig geräumt Es iſt
jetzt unbefetztes Gebiet und unterſteht in keiner
Beziehung der franzöſiſchen Kommandogewalt

Der Magiſtrat der Stadt Dortmund hatte be
ſchloſſen aus Anlaß des Abzuges der Franzoſen
25 000 Mark zur Unterſtützung kinderreicher Fa
milien zur Verfügung zu ſtellen und eine ſchlichte
ernſte Feier zu veranſtalten Die Reichsregierung
hat aber aus beſtimmten ſchwerwiegenden
außenpolitiſchen Gründen gebeten von einer Kund
gebung abzuſehen

Die verfluchte Angſtmeierei Man ſtelle ſich
einmal ein engliſches oder franzöſiſches Auswüär
tiges Amt vor das ſo etwas verböte

Auslegung der Stimmliſten
Vom 16 bis 23 November

Der Reichsminiſter des Jnnern hat beſtimmdaß die Stimmliſten und n r zit
Reichstagswahl vom 16 November 1924 bis ein
ſchließlich 23 November 1924 auszulegen ſind

In Preußen werden die Liſten mit Rügſicht
auf die Regelung im preußiſchen Wahlverfahren
vom 15 bis einſchließlich 22 November aus
gelegt Näheres über Ort und Zeit der Aus
legung geben die Gemeindebehörden bekannt

Einſprüche gegen die Stimmliſten müſſen bis
zum Ablauf der Auslegungsfriſt erhoben werden
Wählen kann nur wer in die Stimmliſte ein
getragen iſt oder bei Abweſenheit vom Wohn
ort am Wahltage einen Stimmſchein ſich recht
zeitig hat ausſtellen laſſen
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Der Reichsminiſter des Jnnern hat zum
Reichswahlleiter den Präſidenten des Statiſtiſchen
Reichsamts Geheimen Regierungsrat Prof Dr

mann und zu ſeinem Stellvertreter das
Mitglied des Statiſtiſchen Reichsamtes Geheimen
Regierungsrat Meiſinger ernannt Die Ge
ſchäftsräume des Reichswahlleiters befinden ſich
in Berlin W 10 Lützowufer 8 Fernruf Berlin
Kurfürſt 9509 Telegrammadreſſe Reichswahl
leiter Berlin W

Wahlvorbereitungen
Der Geſamtvorſtand der Deutſchnationalen

Partei alſo die Vertreter der Wahlkreiſe und der
einzelnen Wirtſchaftsgruppen tritt heute zuſam
men um die Liſten der Wahlkandidaten aufzu
ſtellen Gleichzeitig ſoll die Frage des Partei
vorſitzes beſprochen werden da die Amtszeit des
jetzigen Vorſitzenden Hergt am 31 Dezember ab
läuft und Exzellenz Hergt die Abſicht geäußert hat
zurückzutreten Die Neuwahl hat dur
vertretung zu erfolgen die jedoch vor den Wahlen
ſchwerlich zuſammentreten kann Es wird alſo ein
interimiſtiſcher Parteivorſitzender ernannt werden
müſſen Man erwartet daß Exzellenz Hergt dazu
beſtimmt wird

Auch die Deutſche Volkspartei hielt geſtern eine
Sitzung der Reichs und Landtagsfraktion ab
Von einer Veröffentlichung des Ergebniſſes iſt Ab
ſtand genommen worden Der geſchäftsführende
Parteiausſchuß hat beſchloſſen zum 16 Novbr
einen Reichsparteitag in Dortmund abzuhalten

Regſerungserweſterung und Weltkapftal

Ein offener Brief an Dr Streſemann
Führende Mitglieder der Deutſchen Demokra

tiſchen Partei Münchens und Südbayerns er
laſſen einen offenen Brief an den Reichsminiſter
Dr Streſemann und verweiſen auf eine Kund
gebung der Deutſchen Volkspartei in der be
hauptet worden ſei daß Einflüſſe internationaler
ruſts eine verhängnisvolle Rolle in der Frage

ukter des Lebens
Roman von Grete Friedrich

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie wieder erwachte hatte ſie Richtung

und Sicherheit vollſtändig verloren Sie ging
ein Waldtal hinab und eines hinauf doch
fand ſie keine Straße nur viele verſchlungene
Waldwege führten in die Frre

Sie ging planlos in ſtummer Erwartung
und wachſender Spannung War ſie denn
ganz allein in dieſer Wälderſtille
Da mitten im dichteſten Buſchwalde bei

einer Biegung des ſchmalen Pfades ſtand
wie aus der Erde gewachſen ein Rieſe vor der
Erſchrockenen Rübezahl der Geiſt der Berge

oder ein zurückgebliebener Recke aus Ger
maniens Urwäldern

Doch beim zweiten Blick war er der Menſch
einer neuen Zeit Seine aufrechte breite
Geſtalt ſtak in Kniehoſen und einem leuchten
den grünen Kittel aus deſſen weiten weißen
Kragen der gebräunte Hals frei aufſtieg kräftig
wie das klare bartloſe Geſicht über dem der
rotblonde Haarſchopf faſt blendete

Jch habe mich verirrt, begann Gerlinde
jetzt feſt und blickte ihn voll an Doch ehe
ſie weiterzuſprechen vermochte unterbrach er
ſtrahlend

Jch auch Wollen wir zuſammen ſuchen
Gerlinde ahnte nicht warum ſie Geſtänd

nis und Frage ſo ſtark berührten Sie ſagte
ja, und beide gingen ſchweigend Seite an

Seite
Sonderbar dieſe beiden Menſchen waren ſich

in dieſem Augenblick begegnet und ſchritten
doch im gleichen befreienden Rhythmus der
Körper Oder bedingt gemeinſames Suchen
Harmonie Gerlinde ging ſchneller voraun und
erſchrak faſt daß die Verbindung mit ihm

Den Demokraten ins Stammbuch
Deimling Poeſie

Der Fridericus ſchreibt in ſeiner Nr 42
unter ohiger Ueberſchrift folgendes

Die demokratiſche Preſſe ganz beſonders das
Berliner Tageblatt ſingt im Verein mit dem
Vorwärts und ſeinen Ablegern dem großen
ührer des Reichsbanners SchwarzRotGelb
neral von Deimling der ſowohl ſeinen Titel

als auch ſeinen Adel der ſehr iung iſt der
M zuarchie verdankt einen Pſalm nach dem
andernFrüher ſang das Berliner Tageblatt wie
die Der Stahlhelm berichtet dem
Genoſſen Deimling andere Lieder

Ulk der ſogenannten Witzbeilage des
Berliner Tageblatts ſtand zu der Zeit als

Deimling im Reichstage ſehr energiſch für ſeinen
Kaiſer und die Kolonien eintrat und auf das
Budgetrecht des Reichstages in unbekümmerter
Soldatenweiſe pfiff ein Gedicht das in Form
eines Wechſelgeſanges zwiſchen v Oldenburg
Januſchau und Deimling heide Herren verhöhnte
Die auf Herrn von Deimling gemünzten Stellen
lauteten

Ich bin der Herr von Deimling
Und Oberſt noch zurzeit
Jch bin kein Haferſchleimling
Jch bin voll Mark und Schneid
Jch ziehe meinen Säbel
Am Bundesratestiſch
Und hack aus Spahn und Bebel
Mir ein Ragoutoemiſch
Schau Schau Ohe
Jch bin der koloſale
Kriegsgott der Koloniale
Aus Afrika S

Und dann weiter
Jch pfeif auf die Proleten

Die ſich als Reichstag blähn
Und die ſich trotz Diäten
Zu reden unterſtehn
Jch laß die Eſel toben
Und laß die Narren plärrn
Mein Blick ſchwefft nur nach oßen
Zum Kriegs und Hrdensberrn
Schau Schau Ohe
Jch hin der koloſale
Krijegaaot4 der Soloniale
Aus Afrika S W

Wenn die Demokratiſche Partei nach allgemeiner
Ueberzeugung ſogar ihrer Bundes genoſſen
der Sozialdemokraten nicht ſchon erſchoſſen und
tot wäre und nicht nur die Uniform noch als
Vogelſcheuche bliebe bis ſie der Sturmwind der
kommenden Wahl umbläſt dann würde man über
die Art wie die Demokratiſche Partei ſich dem
unechten Pazifiſten Deimling an den Hals wirft
doch einiges ſehr Ernſte über Geſinnungs und
Würdeloſigkeit uſw ſagen müſſen Aber de
mortuis nil nisi bene von den Toten ſoll man
nur Gutes reden ſagt ſchon der alte Römer Gutes
von dieſem Verhalten der Demokraten zu ſagen
iſt mir unmöglich Aber ich laſſe der Demokratie
ihren Grabesfrieden und ſchweige Sie könnte
ſonſt ganz und gar Glock zwölfe zur Mitternachts
ſtunde nochmals aufſteigen und als Geſpenſt
öffentliches Aergernis erregen Was der Himmel
verhüte

Ein Brief an den demokratiſchen
Parteivorſtandö

Die aus der Deutſchen Demokratiſchen Partei
ausgeſchiedenen Reichs und Landtagsabgeordneten
haben an den Parteivorſtand folgenden Brief
gerichtet Durch die Entwicklung die die Deutſche

m

Demokratiſche Partei in der letzten Zeit genom
men hat ſie ſich mehr und mehr von der Grund
lage entfernt auf der ſie errichtet worden iſt

Sie wurde nach dem Umſturz in der Abſicht
geſchaffen durch Begründung einer großen libe
ralen Partei die vielbeklagte Zerſplitterung des
deutſchen Liberalismus endlich zu überwinden
und eine verfaſſungstreue bürgerliche Mittel
partei ins Leben zu rufen

Es lag durchaus in dieſer Richtung daß die
Partei jahrelang mit der Sozialdemokratie zu
ſammenarbeitete Dagegen fehlte eine ent
ſprechende Haltung nach der anderen Seite Die
Zurückweiſung des Zuſammenwirkens mit der
Deutſchnationalen Volkspartei wurde geradezu
zum Grundſatz Sie erfolgte wie ſich gerade jetzt
deutlich gezeigt hat auch dann wenn dieſe Partei
ſich bereit erklärte auf den Boden der Verfaſſung
und der von den Mittelparteien bisher getrie
benen Politik zu treten und durch die Beivehal
tung für dieſe Politik maßgebenden Perſonen
hierſür Garantie zu leiſten

Dieſe einſeitige Entwicklung zeigte ſich auch
in der Stellungnahme zu den großen ſachlichen
Problemen der Politik Nach außen trat ein
übertriebener für berechtigte nationale Empfin
dungen oft verſtändnisloſer und ſie nicht ſelten
verletzender Pazifismus nach innen ein abſtrakter
Dogmatismus und die Hinneigung zu einer ein
ſeitigen Konſumentenpolitik in den Vordergrund
und entfremdete der Partei in ſtets ſteigendem
Maße alle die Elemente die ſich von der Grund
lage einer geſchichtlich und wirtſchaftlich boden
ſtändigen Politik nicht abdrängen laſſen wollten
Zu ihnen gehören wir und weil wir uns der Er
kenntnis nicht länger verſchließen können daß
die Gegenſätzlichkeit unſerer Anſchauungen nicht
ſowohl zu den Grundſätzen als vielmehr zu der
Haltung der Partei zu groß geworden iſt als
daß ein wahrhaftiges und befriedigendes Zu
ſammenarbeiten in und mit ihr fernerhin möglich
erſchien ſehen wir uns genötigt unſeren Austritt
aus der Partet zu erklären

4
e

Eine polniſche Seefeſtung
Das Berliner Tageblgtr meldet aus Paris

Polen denkt daran den kleinen Hafen Putzig an
der Danziger Bucht zu einer Hafenfeſtung umzu
geſtalten Das Petit Journal begründet die
Notwendigkeit dieſer neuen Anlage mit der Ge
fahr welche den Polen von Deutſchland und
Rußland drohen könnte

Polen hat die Verpflichtung ſein Recht zu
ſichern Beide Regierungen ſind demokratiſch
und friedfertig Aber ſie halten es für gut der
Welt zur Kenntnis zu bringen daß ſie ſich ver
teidigen werden wenn ſie angegriffen werden
ſollten

Dieſe deutſchen Demokraten müſſen andere
Gehirne als wir normalen Deutſchen haben
Denn gegen den deutſchen Militarismus wird
von ihnen in jeder Weiſe gehetzt Patifismus
Entwaffnung Nachgiebigkeit gegen den Feind iſt
ihnen heiligſte deutſche Pflicht

Aber ne hat die Verpflichtung ſein
Recht zu ſichernL ſhtelbt der Berichterſtatter und die Demo
kratenzeitung druckt es ohne ein Wort des Wider
ſpruches ab Ja es druckt ſogar ebenſo ab gegen
wen Polen dieſes Recht hat gegen Deuhſchland

Kann man unverhüllter gegen Deutſchland
und für Frankreich und ſeinen volniſchen
Vaſallen und Raubſtaat Stellung nehmen
Wir wollen den Demokraten am Wahltag
darüber quittieren

en
der Regierungserweiterung geſpielt und daß dieſe
Truſts die Reichstagsauflöſung verſchuldet hätten

Dieſe Sätze ſeien eine ſo ungeheuerliche An
ſchuldigung einer ganzen Fraktion daß in aller
Oeffentlichkeit auf das Genaueſte aufgeklärt
werden müſſe auf welche Unterlagen in ſachlicher
und perſönlicher Hinſicht ſich dieſer Vorwurf der
politiſchen Unmoral und Beſtechlichkeit ſtütze

Der Reichsminiſter Dr Streſemann wird er
ſucht rückhaltloſe Auskunft zu geben

wie der Staat die Landwirtſchaft hemmt
Uns wird geſchrieben
Jntenſive Landwirtſchaft bedarf größtmög

lichſter Verwendung von Maſchinen Jn vielen
Betrieben hatte ſich nun in letzter Zeit der Ford
onTrekter eine kleine MotorZugmaſchine für
en Pflug uſw ganz außerordentlich bewährt

Jhr billiger Preis von bisher 2900 Mark er
möglichte es auch kleineren Wirtſchaften die ſich
für den Kauf zuſammentaten eine derartige

ſolchen Trekker um 1000 Mark erhöht worden

Maſchine anzuſchaffen

Nunmehr iſt ganz plötzlich der Zoll für eine

daß die Maſchine jetzt annähernd 4000 Mi
koſtet Sie iſt damit unerſchwinglich geworden
So hemmt der Staat die Bauern in ihrem Stre
ben möglichſt intenſiv den Acker zu beſtellen un
dem deutſchen Volke möglichſt viel aus den
deutſchen Boden herauszuholen

Angeſichts
Ackerbaus für unſere muß e
allerdings als ſchwer bedenklich erſcheinen wen

Volkswirtſchaft

die Jnduſtrieſchutzzölle und obendrein füfWaren die wir im Jnland in dieſer Art o Jahren
nicht herſtellen ſo prompt und ſo beträchtlief Ein ru
erhöht werden während man die SchutzzollP in der L
wünſche der Landwirtſchaft aufs Ungewiſſe ver wehrt
ſchiebt Wir erinnern an den kürzlichen Berich ſich wa
über die Stellung der engliſchen Linken zu ſtummei
Agrarſchutzzollfrage in England Sollten wi ämentldenn wirklich nicht wie ſie einſehen können da bends
billige landwirtſchaftliche Maſchinen und ſonſtige ümmjtlandwirtſchaftliche Bedarfsartikel billiges Broſf Glim
verteuerte Maſchinen verteuertes Brot für di ſchmunze

Städter bedeuten DreDer Prozeß gegen die O C
Vor dem Staatsgerichtshof e began

Mittwoch der Prozeß gegen die Organiſatio
Conſul Unter den Mitgliedern des Senats b
merkt man den Reichskanzler a D Fehrenbad
den Reichsminiſter a D Wiſſell Die Zahl der
Angeklagten beträgt 24 Nach Feſtſtellung der
Perſönlichkeiten der Angeklagten gibt Verteidiger
Luetgebrune im Namen der Angeklagten eine Er
klärung ab worin es heißt

die Angeklagten bezweifeln die Zuſtändigkeit des
Staatsgerichtshofes und zwar deshalb weil die
Anklage ſelbſt davon ausgeht daß kein Vergehen
gegen das Republik Schutzgeſetz vorliegt
Der Gerichtshof weiſt die Bedenken ab Nach

einer Pauſe erklärt die Verteidigung daß e An
geklagten das Recht hätten vor ihrem ordnungs
mäßigen Richter dem ſüddeutſchen Senat zu er
ſcheinen Der Staatsgerichtshof hält nach kurze
Beratung die Zuſammenſetzung für geſetzmäßig
Die Vernehmung der Angeklagten beginnt mi
dem ehemaligen Kapitänleutnant Alfred Hoff
mann Es wird o ſent daß ſich die Brigade
an den Vorgängen in München beteiligt hat Es
ſeien dort zur Aufrechterhaltung der Kamerad
ſchaft drei Vereine gegründet worden Der Ange
klagte Hoffmann ſtellte den Antrag währen
ſeiner Ausführungen über die Gründung de
O C die Oeffentlichkeit auszuſchließen Noch
kurzer Beratung wurde vom Gericht der Beſchluſſe
verkündet

daß über den ferneren Teil der Verhandlung
der ſich mit der Erörterung der Gründung der
O C während der oberſchleſiſchen Abwehr
kämpfe befaßt wegen Gefährdung der Staats
intereſſen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird
Von dem Ausſchluß wird auch die Preſſe be
troffen
Kurz nach 1 Uhr wurde die Oeffentlichkeit wie

der überwiegenden Bedeutung de
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der hergeſtellt zugleich aber die Sitzung bis 3 Uhr
ausgeſetzt
der Student Eberhard Kautter aus München
vernommen Kautter ſchildert wie er Ehrhardt
in München zufällig auf der Straße getroffen und
ihm mitgeteilt habe daß er ſeinen Abſchied nahm
Kautter weiß über die Gründung des Wicking
Bundes nichts anzugeben Rach einer kurzen Aus
einanderſetzung über das Zuſtandekommen des
Namens Organiſation Conſul geht der Vorſitzende
dann eingehend auf die eigentlichen Sitzungen ein
Zu den Ausführungen des Vorſitzenden gibt der
Angeklagte Hofffmann die Erklärung ab daß es
ſich bei den angeblichen Satzungen nur um einen
Entwurf gehandelt habe der erſt noch beſprochen
und angenommen werden ſollte Der Angeklagte
v Killinger wird vom Präſidenten gefragt
ob er an der Organiſationsgründung beteiligt ge
weſen iſt Killinger bejaht die Frage
Frage des Präſidenten wer die Satzungen auf
geſtellt hat antwortet Killinger Kautter und ich
Der Angeklagte Müller äußert ſich über die
Entſtehung der Satzungen und ſagt daß ſie auf
rein militäriſchen Grundſätzen aufgebaut ſeien
Darauf verlieſt der Präſident ein Werbeflugblatt
zur Herausgabe der Zeitſchrift Wicking Dieſes
Flugblatt habe einen ausgeſprochen regierungs
feindlichen Charakter Kautter Dieſe Zeitſchrift
iſt öffentlich erſchienen keinem Mitglied iſt es
zur Pflicht gemacht worden das Blatt zu halten

nicht unterbrochen wurde Es ſpann ſie
förmlich ein dieſes berauſchende Gefühl und
es ſchien faſt als wäre jetzt eine traumwand
leriſche Sicherheit über ſie gekommen denn
dort ſchimmerte es hell durch die Bäume

Sie ſchreiten nicht wie die Mädchen in
unſerem Tale Jhr Gang iſt Befreiung Los
gelöſtſein Die Mädchen hier ſchleichen wo
Sie fliegen, ſtieß er mit ſtarker Stimme heftig
hervor

Die Leute hier kleben zu viel am Boden
und ſehen ihre Berge nicht Doch Erde erträgt
nur wer ſie ſchon einmal von oben ſah

Die Leute hier ſagen Sie Das weiß
keiner beſſer als ich Warum gedeiht auf dieſem
vollkommenen Erdenfleck nichts Vollkomm neres
wie oft fragte ich mich das Hier wie überall
Menſch bleibt Menſch

Daß Menſch mehr und mehr Menſch werde
fange man beim Kinde an, ſagte Gerlinde
lächelnd überzeugt und ihre tiefblauen Augen
weiteten ſich

Mit einem Ruck blieb er ſtehen daß ſein
rötlicher Haarſchopf wie eine Flamme auf
zuckte

Sie wiſſen das Beim Kinde ja das
iſt es Sehen Sie er ging haſtig durch die
letzten Bäume und wies mit der Hand hinunter
ins Tal Dort unten liegt das Dorf Klings
dorf da bin ich Volksſchullehrer

Geiſtiger Vater des Kindes, ſagte Ger
linde leiſe andächtig vor dem Werk

Schon eine Reihe von Jahren und jeden
Tag dünkt ſie mich köſtlicher meine Arbeit
Denn ſehen Sie man muß arbeiten an
ſich ſelbſt Das iſt alles

Wie heißen Sie fragte Gerlinde dank
Arnulf Stein Und Jhr Name Wenn

vo nicht wie Muſik klingt will ich ihn gar nicht
ren

bar

Gerlinde
Das iſt der richtige
Reichenbach

Künſtlerin
Sehe ich ſo aus Nein Schweſter
Das überraſcht mich Aber keine barm

herzige
Nein lachte Gerlinde ſchnell gewiß nicht

Jch ſtand kurz vor dem Studium der Medizin
als ich mich entſchloß Schweſter zu werden
Vielleicht ſind Sie verſöhnt wenn ich Jhnen
ſage daß ich jetzt Säuglingsſchweſter bin

Es iſt ja ganz gleich was Sie ſind Schwe
ſter Gerlinde Jch ahne ſchon daß Sie nur
wahrhaftig leben können

So ſelbſtverſtändlich das klang ſo einfach
und anſpruchslos es rückte wie mit einem
Schlage das Land der Zukunft den Garten
Eden in ſtrahlende Nähe

Zwei Menſchen ſetzten ſich unter die weißen
Birken des Waldrandes und ſahen wie der
Tag in ſeiner glühenden Schönheit vom Tale
heraufzog

Zwei Menſchen redeten dies und das
Manches Wort über Leute und Dinge Kunſt
und Leben Warum ſprachen ſie Abgeriſſenes
Nebenſächliches obwohl ſie brennend danach
verlangten das Eigentliche ſo ſchnell wie mög
lich von einander zu wiſſen Arnulf Stein
fand zuerſt den Mut offen zu ſein

Wenn es Jhnen möglich iſt Schweſter
Gerlinde mit einem Wildfremden bei
dieſem Worte ſah er die Aufhorchende trium
phierend an darüber zu ſprechen ſo er
zählen Sie mir doch warum Sie nicht ſtudier
ten Wollen Sie Seine leuchtenden Augen
baten mehr als ſelbſt der Klang ſeiner Stimme

Das kann ich nicht erzählen, begann Ger
linde ohne Zögern in der ihr eigenen ſtarken
Offenheit Das muß ich bekennen Denn

Gerlinde
ich habe die heiligſte Auffaſſung von der
Entwicklung der Frau gerade in unſerer
Zeit Jede einzelne Frau muß ihren Weg
wiſſen und was mehr iſt ſie muß ihn auch
gehen Und meiner führte nicht durch die
Wiſſenſchaft zum Ziele ſondern durch das un
mittelbarſte Leben

ſtimmt Beſinnen und Halt
Er fühlte ihre Bewegung und doch hielt

er ihr Geſicht mit ſeinen Blicken feſt als
müſſe er ihre Seele daraus haben Sie rangen
miteinander lautlos Sie hatten ſich er
kannt einer den anderen Zwei Menſchen
jeder gleich ſtark in ſeiner Art ſtanden ſich
gegenüber Endlich ſagte er tief aufatmend

Sehen Sie ich war früher auch ſo ein
Narr der das Weib aus ſeiner Rippe ent
ſtanden haben wollte Jch nahm mir ein
blutjunges Weib ein Kind dieſes Tales Sie
öffnete ſich ganz für mich und wurde das
willige Gefäß für den Geiſt den ich ihr ein
hauchte Doch es kam der Tag wo ich
mir eingeſtand d aß ich einſam war trotz der
demütigen Hingabe die mich umgab So ſehr
ich mich zuerſt durch das ſchwache Weib in
meinem Herrenbewußtſein erhoben fühl e ſo
wenig konnte es mich begleiten wo ich einer
Weggenoſſin bedurfte Mein ganzes heißes
Ringen um eine Weltanſchauung fand keinen
Gegenklang in meiner Frau Sie ſtand meinen
Kämpfen hilflos gegenüber Da fing ich an
ſie allein zu laſſen damit ſie in der Stille
Sammlung ihrer verſchütteten Schätze finden
ſollte Was dieſe Ehe an Verzweiflungen und
Bitterniſſen einſchloß wieviel Selbſtqualen und
Mitlelden ſie enthielt das iſt ſchwer zu ſagen
Nur maßloſes Leiden brachte mich zur Wahr
heit daß der Mann im Weibe die ebenbürtige
Gegenkraft ſuchen muß damit Ehe werde

Fortſetzung folgt

Als zweiter Angeklagter wurde dann

Auf die

Meine Entwicklung ver
langte durch ein erſchütterndes Erlebnis be
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